
H A U S H A L T S S A T Z U N GH A U S H A L T S S A T Z U N G
der Gemeinde Halstenbek für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund der §§ 95 ff der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 27.11.2017 - und mit 
Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde -  folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird

1. im Ergebnisplan mit
einem Gesamtbetrag der Erträge auf 31.668.700 €
einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 32.940.900 €
einem Jahresfehlbetrag von 1.272.200 €

2. im Finanzplan mit
einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 31.077.500 €
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 30.864.600 €

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 3.421.700 €
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 4.705.800 €

festgesetzt.

§ 2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen auf 3.050.900 €

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 1.210.000 €
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 8.000.000 €
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 159,68 Stellen.

§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 370 %
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 390 %

2. Gewerbesteuer 380 %

§ 4

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungs-
ermächtigungen, für deren Leistung oder Eingehung der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Gemeindeord-
nung erteilen kann, beträgt 20.000 €.



§ 5

Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungs-
maßnahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme min-
destens 100.000 € beträgt.

§ 6

(1) Gemäß § 22 Abs. 1 GemHVO-Doppik sind die Aufwendungen und die dazugehörigen Auszahlungen eines Budgets 
mit Ausnahme der Verfügungsmittel, der internen Leistungsverrechnungen, der Abschreibungen und der Zuführungen 
zu Rückstellungen und Rücklagen gegenseitig deckungsfähig. Weiterhin sind die Personalaufwendungen (Kontengrup-
pe 50) und die dazugehörigen Auszahlungskonten von der gegenseitigen Deckungsfähigkeit ausgenommen.

(2) Mehrerträge und die dazugehörigen Mehreinzahlungen bei Steuern und allgemeinen Zuweisungen können für 
Mehraufwendungen und die dazugehörigen Mehrauszahlungen im selben Jahr bei Umlagen verwendet werden.

(3) Im Bereich der Investitionen darf die Verwaltung Konten der Kontengruppen 7831 und 7832 in der Finanzsoftware 
anlegen und ohne Haushaltsansatz in den bestehenden Deckungskreis des jeweiligen Produktes einbinden, wenn im 
laufenden Haushaltsjahr mindestens ein Konto aus den genannten Kontengruppen mit einem Haushaltsansatz im je-
weiligen Deckungskreis eingeplant ist.

(4) Erhält die Gemeinde zweckgebundene Spenden oder Ersatzleistungen von Versicherungen für Schadensfälle, so 
darf die Verwaltung fehlende, bisher nicht eingeplante Konten in der Finanzsoftware anlegen und in den 
Deckungskreis des betreffenden Produktes einbinden.

(5) Darüber hinaus dürfen Mehrerträge und die dazugehörigen Einzahlungen gemäß § 21 GemHVO-Doppik nur dann 
für entsprechende Mehraufwendungen und die dazugehörigen Auszahlungen verwendet werden, soweit die Konten in
der Übersicht über Zweckbindungen im Vorbericht des Haushaltsplanes aufgeführt sind. Mindererträge bzw. -einzah-
lungen vermindern die verfügbaren Ausgabemittel im Budget. Das gleiche gilt entsprechend für Mehr- oder Minderein-
zahlungen im Bereich der Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen.

§ 7

Zur längerfristigen Sicherstellung der Liquidität der Gemeinde dürfen Kassenkredite mit einer Laufzeit bis höchstens 
zum Ende des Zeitraumes der mittelfristigen Finanzplanung aufgenommen werden, soweit dies wirtschaftlich geboten 
ist. 

§ 8

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 06.12.2017 erteilt.

Halstenbek, den 14.12.2017

gez. von Rüden (DS)
Gemeinde Halstenbek
Der Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung wird hiermit bekanntgemacht. Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen 
während der Dienststunden zur Einsichtnahme im Rathaus, Fachdienst Finanzen, Zimmer 16, Gustavstraße 6, 25469 
Halstenbek, öffentlich aus.

Halstenbek, den 14.12.2017

gez. von Rüden (DS)
Gemeinde Halstenbek
Der Bürgermeister


